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ivleJubiläumsfeier des preußischen ttönigsthumr .
(Telegraphischer Bericht.) ^ Berlin , 18. Inn .Der Kaiser begab sich heute Morgen 8% Uhr in dieSieges -A11ee und legte am Denkmal Friedrichs I .emen K ranz nieder . Von dort fuhr der Kaiser nach demMausoleum m Charlotten bürg und legte einenK r a n z am Sarge KaiserWilhelmsdesGrotzen nie¬der. Nach dem Schlosse zurückgekehrt , empfing der Kaiser dieBotschafter , Gesandten und Abordnungen derfremden Fürsten und Staaten . Um 11 Uhr folgte derEmpfang der in Vertretung ihrer Souveräne erschienenendeutschen Prinzen . Hieran schloß sich die Feier desKrönung s- und Ordensfestes mit Gottesdienst in derSchloßkapelle , Tafel im Weißen Saal und Empfang der

Deputationen aus Ost -Preußen .Der „Reichsanzeiger " giebt die Stiftung eines
Verdienstordens der preußischen Krone bekannt,bestehend aus einer Klasse, rangirend zwischen dem
Schwarzen A d l e r - O r d e n und dem Großkreuzdes Rothen Adle r -O r d e n s .

Ein Erlaß an das Reich s-M arineamt gedenkt der
Gründung der Brandendurgischen Flotte durchden G r o ß e n K u r f n r st e n , dessen Geist in der heutigenstlotte lebendig sei und bestimmt als Auszeichnung für die Marine ,daß auf Koppel und Schärpenschloß in der Marine der kaiserliche
Aamenszug getragen wird . Der Erlaß verleiht ferner der Ma¬rine einen holländischen Ehrenmarsch für Trommlerund Pfeifer , den die Marine allein zu spielen berechtigt ist . Fer¬ner wird der Marine ein in Kiel aufzustellendes B r o n e-
Standbild des Großen Kurfürsten geschenkt.Der „R eichsanzeiger " veröffentlicht sodann folgendeKabinetsordre des Kaisers an den Reichskanzler

e i ch s m a r i n e a m t) :
„Ter heutige Gedenkt a g lenkt meinen Blick rückwärts' m die Zeit des Kurfürstenthums Brandenburg . Die stolze

Flotte , welche der Große Kurfürst erstehen ließ, hatuntbr dein Rothen Adler ihre vielseitige Aufgabe zum Ruhmedes engeren Vaterlandes mit Erfolg und Geschick gelöst . Unter .Preußens Königen ist sie neu erstanden. Der 2 0 0 °' ährige Gedenktag , vor dessen Feier wir stehen , findetie in lebenskräftiger Gestaltung im neuen deutschen Reichewieder. Bei den immer wachsenden Aufgaben, vor denen
meine noch in der Entwickelung begriffene Flotte steht , bedarf
sic einer nierastendenzielbewußtenArbeit , um
zu einem so starken Werkzeug für das deutscheR e i ch zu werden, wie es meine Vorfahren auf dem preußischen
Königsthrone in der Armee besaßen. Die w i ch t i g st e
Bedingung hierfür ist schon erfüllt . Ter Geist des
Schöpfers Jener alten Flotte , der G e i st des G r o ß e n Kur¬
fürsten hat sich vererbt auf die neue Schöpfung und istin ibr lebendig. So fühle ich mich am heutigen Gedenktagedes Königreiches Preußen auch mit meiner Marine auf 's Neue
verbunden. Es gereicht mir zur Freude , ihr als sichtbaren
Ausdruck dessen eine besondere Auszeichnung zu Theil werden
zu lassen , indem ich bestimme , daß auf Koppel uns Schärpen¬
schloß in nieiner Marine mein Namenszug getragen wird . Ich
beauftrage Sie , Vorstehendes zur Kenntniß meiner Marine zu
bringen .

'

Die Schwäne von Weidlingen .
Roman von Emmy von Borgstede .

«(Nachdruck verboten.)
(1 . Fortsetzung .)

Anna trocknet ihre Augen und lächelt. Es ist ja stadtbekannt,
Saß das einzige Weib , vor welchem der Freischulze von Schwan¬
thal Respekt hat, Fräulein von Weidlingen ist. Sollte da ihrWort nicht doch schließlich auf den Starrköpfigen Eindruck machen,am so mehr , da er weiß , wie treu sie zu seinem Kinde hält ? Adel-traut selbst hofft längst nicht mehr . Immer und immer vergebens
hat sie das Herz des alten Mannes bestürmt und ihm feine Härte
sorgehalten , ein unerbittliches Nein ist stets seine Antwort gewesen.

Fräulein von Weidlingen läßt ihren Wagen voranfahren und
geyt zu Fuß durch den herbstlichen Wald nach Schwanthal . Das
Herz ist ihr schwer . Goldige Lichter huschen über den Moosboden,lockende Vogelstimmen ertönen . Friede, Friede ! Ein leises Rauschenund Raunen geht durch die Baumkronen, heilige Stille ringsumher .Da bleibt das schöne, beneidet« Fräulein von Weidlingen stehenan einer der hohen Edeltannen und legt die weiße Stirn an di«
rissige Rinde. Nur Kampf und Ringen, soweit sie blickt . Ihr
ganzes , ganzes vergangenes Leben war nichts anderes, auch das zu¬
künftige wird nichts anderes fein!

Und st« ist oft so müde zum Sterben — schon jetzt!
Zehn lange Jahre schon ist es her, daß die Eltern kurz nach‘numbet ms Grab sanken und Adeltraut wie ein Mann herrschen»ab rechnen lernen mußte, zehn lange Jahre — dem Mädchen ist8 wie heute ! Seit dieser Stunde hat keine segnende , liebende Hand

mehr auf ihr geruht, kein zärtliches Auge mehr in das ihre ge¬schaut. Den jüngeren Geschwistern ist sie Vater und Mutter ge¬
wesen, die Zwillinge schmiegen sich noch jetzt zutraulich an ihreKmee. — Hans Ulrich , der alle Schönheit, aber auch alle
Echvächen des alten Geschlechtes der Schwäne von Weidlingen ge-

hat, ist hjnauSgezogrn in die Welt, ein bildschöner , junger

Das „Armssverordnungsblatt " enthält einenE r l a tz des K a i s e r s, welcher lautet :
„An meine Armee ! Ich gedenke heute bei der Feierdes 200 . Jahrestages der Annahme der preußischenKönigswürde dor Allem meiner Armee. König undAr m e egehöreninP r e u ß en unzertrenn¬lich zusammen . Dieser enge persönliche Zusammenhang

zwischen mir und jedem einzelnen meiner Offiziere und Sol¬daten beruht auf 200 Jahre alter Tradition . Der Geist, dervon Friedrich I . an von allen Königen in der Armee gepflegtwurde, der Gei st der Ehre , Pflichttreue , des Ge¬
horsams , der Tapferkeit und der Ritter -

lichkeit , hat die Armee zu dem gemacht , was sie sein sollund was sie ist : Eine scharfe, zuverlässige Waffe in der Handihrer Könige zum Schutze und zum Segen für die Größe des
Vaterlandes . AnderSpitzederArmeedemVolke
zu dienen , das ist mein Wille und war der v o r °
nehmste Wunsch aller meiner in Gott ruhenden Vor¬
fahren . Ihrer Fürsorge verdankt die Armee Kraft und
Ansehen . Sie hat durch 2 Jahrhunderte des großen
Königs Ausspruch wahr gemacht : „Die Welt ruhtnicht sicherer auf den Schultern des Atlas ,als der preußische Staat auf den Schultern' der Armee .

" Mit ihrem Blute hat sie die Liebe und
Dankbarkeit für ihre Könige besiegelt . Hierfür danke ichder Armee bewegten Herzens. Ich danke ihr für die Hingabe ,
welche sie für mich und mein Haus im Dienste des Vaterlandes
ohne Ruh ' und Rast Jahr aus . Jahr ein selbstlos bethätigt hat .So lange dieser Geist die Armee mit den Königen verbindet ,so lange brauchen wir keinen Sturm zu scheuen. PreußensAdler wird stolz den hohen Flug unentwegt fortsetzen zumWähle Preußens und zum Wohle Deutsch¬lands . Das walte Gott !"

(Siehe auch unter Telegramme.)

Nus der Residenz.
Karlsruhe . 18. Januar .

X - « läßlich des 2yttjäkriq,n A,Iikhens des KönigreichsPrenken fand heute eine militärische Feier statt , die. wie wir
unterrichtet sind, zugleich dem Geburtstage Sr . Ma ). des
Kaisers galt . Nachdem Vormittags für die -Truppen der hiesigen
Garnison in der evangelischen und- katholischen Stadtkirche
Fesigottesdienst staltgefuuden , begann bald nach -'/« 12 Uhr auf dem Schloßplatze die Parade . Der
Divisionskommandeur Generalleutnant Exzellenz v. Hi « den bürg ,bei welchem sich Ihre Großherzoglicheil Hoheiten die PrinzenKarl und Max befanden, hielt «ine Ansprache an die Truppe»,
welche hierauf in Zngskvlonne destlirten. Um 12 Uhr war das mili¬
tärische Schauspiel , welchem die Spitzen der Brbördeu, das Reserve-
offizierkorps, das Kadettenkorps rc. , sowie eine zahlreiche Menschen¬
menge beiwohnten, beendet. Die militärischen Gebäude tragen heute
Fahnenschmuck .

Grotzh. Aonserdatorium für Musik. Das 8 . Vorspiel
(Ausbildungsklassen) fand am Dienstag den 15 . Januar 1901 ,Abends halb 7 Uhr im Konzertsaal der Anstalt statt mit folgen¬dem Programm : 1 . Hommage ä Haendel von I . Moscheles
(Fräulein Amalie Zahn und Fräulein Neüy Krutz ) ; 2 . Andante
a . d . 7 . Konzert 2 . Satz für Violine von Ch . de Beriot (Fräulein

Offizier; auch Magdalene ist zum Fluge bereit . Sie haben ein An¬
recht auf Glück und Lebensfreude , sie werden glücklich sein und
glücklich machen. — Wer hat jemals nach Adeltraut 's Gefühlenund Hoffnungen gefragt ! Noch lebt die dankbare Erinnerung im
Herzen des Bruders ; über ein kleines wirb sie erlöschen, und die
alternde Schwester wird vergeffen sein.

Adeltraut richtet sich empor. Um Gottes Willen nur nicht
schwach werden .

Schnell schreitet sie weiter . Schon ertönt das Lied der Drosselim dämmernden Walde , ein leichter Nebel schwebt über den Wiesen
empor und breitet sich gleich silbernen Schleiern weiter und weiter
aus über das Land. Der Abend ist da — bald kommt die Nacht .Nün tauchten die Häuser von Schwanthal auf , erst die kleineren ,dann das Herrenhaus; von einem Garten umgeben ; Hundgebell er¬tönt, bekannte Stimmen bieten dem Mädchen einen Guten Abend,den sie freundlich erwiedert .

„Ada ! Ada! " jauchzten da zwei helle Stimmen , und mit
rothen Bäckchen und zerzausten Locken stürzen ein Knabe und ein
klemes Mädchen von elf Jahren auf das Fräulein zu und um¬
schlingen es stürmisch.

„ Wo bist Du so lange gewesen ? Hast Du uns was mit-
gebracht?

„O ihr beiden Wildfänge! Deshalb freut Ihr Euch wohl nur
zu mir? " sagte Adeltraut, zärtlich die Kinder kussend. „Aber nun
schnell nach Hause ! Ihr seid ohne Hui und Mantel und dürft Euch
nicht erkälten . Seid Ihr auch artig und fleißig gewesen ?"

„Ich habe ein Lob bekommen.
" sagt Heinz stolz , und seinedunklen Augen blitzen — „und Erster bin ich noch.

" Adeltrautantwortet nicht, aber sie faßt das braune Kinderhändchen fester.
In diesem Knaben , den sie vom ersten Lebensjahr an unter

Schmerzen und Kämpfen behütet hat, regt sich erwaS von ihrem
eigenen stolzen Geist, von jenem Pflichtgefühl , welches sie aufrecht
gehalten hat in all' den Jahren , und das läßt Adeltraut auf eine
glückliche Zukunft für dieses jung« Reis ihres alten Geschlechtes
hoffen. —

Anna Freytag ) ; 3 . Bourrse und Finale aus der Suite « t -flbOU
op . 4 von M . Brauer (Fräulein Helene Toussaint) ; ; 4 . Bildnitz-
ürie aus der „Zauberflöte" von W- A . Mozart (Herr Arthur
Hirsch) : 5 . Air Varie von Ch . de Beriot (Fräulein Hedwig
Stotz ) : 6 . Vier Klavierstücke aus op . 76 von I . Brahms (Frä ».
lein Else Mayer ) ; 7 . Lohengrins Abschied von R . Wagner (Herr
Arthur Hirsch) ; 8. Konzert »-mall , 1. Satz von I . N . Hummel
(Fräulein Carla Benzinger) . Das nächste Vorspiel (Vorbereit -
ungsklcissen findet Dienstag , den 22 . Januar , Adrnds t llhr ,im Konzertsaal der Anstalt statt.

— Holzprctse. Bet der heute im Grotzherzogl. Fasan « -
garten stattfindenden Hülzversteigerung wurden für 2 Ster
Erchenholz 70 Mark bezahlt.

A . Der Badische Zoologisch» Verein hielt am letzten Mon¬
tag die erste Vereinssitzung im neuen Jahrhundert Sb . Dieselbewar sehr stark besucht und gestaltete sich durch einen Vortragüber die heimischen Finkenvsgel mit Demonstra¬tionen besonders genußreich und belehrend. Der Herr Redner schil¬derte in fesselnder Weise das Leben und Treiben der Finkenartenin Feld und Wald und zu jeder Jahreszeit , die Verbreitungsge¬biete und die Häufigkeit ihres Vorkommens im Großherzogthum ,ihr Brutgeschäft rc . und besprach hieran anschließend auch die ra¬tionelle Haltung der Thiere in der Gefangenschaft . Die einzeln«!
zur Besprechung gelangenden Thiere wurden cheils in sorgfältiggestopften Exemplaren vorgezeigt , die entweder dem Großh . Na-turalienkabinet gehörten und in dankenswerther Weise vom Vor¬stande desselben auf Ansuchen für diesen Abend zur Verfügung gvistellt worden, oder der Vereinssammlung entnommen waren , diebereits eine stattliche Zahl gestopfter Exemplare und Bälge besitzt.Allgemeiner Beifall wurde dem Herm Redner am Schlüsse be|Vortrages gezollt . Weiter kamen zur Vorzeigung eine große An¬
zahl beim letzten Hochwasser in Maxau «ui den angeschwemmtenSchilfstengeln usw . gesiebten Käfer arten , unter denen
sich Manch seltenes Thier befand und drei lebende männ¬liche Hirschkäfer , welche am 4. Januar dS. Js . in den
Wurzeln einer gefällten Eiche gefunden worden waren und sehrlebhaft auf den Tischen herumliefen. In denselben Wurzeln be¬
fanden sich noch ein Weibchen sowie Larven dieser Käferart in ver¬
schiedenen Altersstufen, die aber erfroren waren.

§ Lclvstmokd. Heute Vormittag wurde ein lediger Kauf¬mann , Inhaber eines Geschäfts in der Herrenftraße , in seinerWohnung in der Lammstra e erhängt aufgefunden. Nach einertz
: hinterlassenen Briefe ist der Grund der unglückseligen That ineinem unheilbaren Nervenleiden zu suchen .

§ Schwindler . Am 11 . d . M . hat sich ein angeblicher Heizer-
Schüler ans Eutingen bei einem Schneider in der Winterstraßeeingemicthct . Um sich das Zutrauen feines Logisgebers zu ev-werben , schrieb und gab er in dessen Gegenwart eine Postkartean seinen Vater zur Post, worin er denselben bat, Miethsgeld anseinen Logrsgeber zu senden . Nachdem der Miether eine Nachtdort geschlafen , hat er von diesem, der auch mit Flaschenbierhandelt , fick , 20 Flaschen Bier geben lassen, welche er angeblich
nach dcr Heizer-Schule besorgen wolle . Abends sollte der
Schneider das Geld für das Bier erhalten. Der „Schüler " lieh
sich jedoch nicht mehr sehen. Und als auch die Postkarte
zwischen als unbestellbar zurllckkam, sah der Kreditgeber ein, daßer einenr Schwindler in die Hände gefallen war .

Sie hat kaum den Hut abgelegt und neben der brennenden
Lampe Platz genommen , als di« Zwillinge bereits auf ihrem Schooß
sitzen und um die Wett« von ihren Schulerlebnissen und kleinenAventeuern plaudern. Ihre Augen leuchten, ihre Gesichter glühe«,und Hertha legt energisch ihr dickes Händchen auf Heinz ' Lippen»als er sie nicht lange genug sprechen läßt.

„Alte Plappertasch«. immer will sie allein erzählen ! "
Adeltraut küßt sie Beide und versöhnt die Geschwister, tvÄche

sich nie lange streiten , sondern stets unzertrennlich sind.
„Wo ist Magdalene?" fragt Adeltraut endlich — „hole sie,Hrrtha , wir wollen Abendbrot essen" .
Die Kleine läuft gehorsam davon und trommelt droben atijbeiden Fäustchen an dir Thür der Schwester:
„ Du sollst zum Essen kommen , schnell, schnell ! Ada ist dal "
„Aber Hertha ! " klingt es ein wenig ungeduldig , und aus dem

Dänunerlicht des Zimmers löst sich eine hohe Frauengestalt und
folgt dem Kinde langsam die Treppe hinab.

Magdalena von Weidlinsen ist schön und hold wie ein Denz -
morgen. Die ganze blonde Schönheit ihres Stammes hat sich in
ihr und Hans Ulrich vertörpert . Ein Lächeln stolzen Mucks er¬
scheint aus Adeltrauts ernsten Zügen , als dieses wunderschöne Ge¬
schöpf sich zum Gruße über sie neigt und sie auf den Mund küßt-Schon oft har der alte Freund und Aerather . der Schulz« von
Schwanthal , sie gescholten , wmn sie Magdalenen Avbeite» und
Anstrengungen nach Möglichkeit feinhält, und hat zürnend gefragt :

„ Ist sie mehr und besser als Du ? Willst Du sie zu etwasAnderem machen, als einer deutschen Hausfrau?" und jedesmal
rntglgnet Adeltraut sanft:

„Schilt nicht. Onkel Biermann, sie soll glücklich sein, fosltl
iih dazu thun kann."

„Ach was , dummes Zeug, lass' fle auch arbeiien! Du bistdie Erste auf und die Letzt« au Bett , Niemand fällt es ein. daran
zu denken, daß es Dir zuviel werden kann. Weshalb soll Mag -
dalene da die Gnädige spielen? "

(Fsttsetzung folgt.)



' Gelte 2 Badische Presse . -cr. Lv.
i * *XeletUtimiiic de » „Bad . Presse

M Ronih , 18. Jan . Heute Mittag fand ein Anstaltsauffeher
die Unterkleider und Strümpfe des ermordeten Gym¬
nasiasten Winter auf dem alte » jüdische » Friedhof . Die
HauAsuchungen dauern fort.

» Uaris , 18. Jan . Der Dramatiker Jules Barbier ist
gestorben . (Barbier ist u . a . der Librettist von Gomwd 's „Romeo
und Julie ". D . R .)

hd Antwerpen, 18. Jan . Der Lloyddanipfer „König Albert"

Httf gestern Nachmittag im hiesigen Hafen ein . An Bord desselben
befand sich der Kommandant der „Iltis " vor Takn . Kor-
Vetten-Kapktäl! La ns . Der deutsche Gesandte begab sich
an Bord des Dampfers, um Korvetten -Kapitän Laus das Kreuz des
£>tbnt§ p o ui ' le me vite im Aufträge des Kaisers zu überreichen.
Laus setzte die Weiterreise nach Berlin auf dem Landwege fort.

da Spaa , 18. Jan . Moorbrände , die sich von der Um
gebuug von Sart ausdehnen , umfassen bis jetzt ca . 1500 Hektar
ans deutschem Gebiete . Das Feuer breitet sich, unterstützt von
heftigen Winden , nunmehr auch auf belgisches Gebiet aus-
Theilweise sind auch Waldungen zerstört und noch bedroht .

— London . 18 . Jan . Wie „Daily Mail " erfährt , hätten
hie französischen

' Konzessionäre der Bahnlinie
tzjibuti -Harrar -Addisabeba ein Abkommen mit
st englischen Gesellschaften , nämlich der Ozean Cy ,
der Konsolidated New-African -Company und der New-Egyptian
Comp , abgeschlossen, wonach die englischen Gesellschaften Geld
zum Bau der Bahnlinie beschaffen und dafür die Leitung
dekUnter nehmens in ihre Hand bekommen sollen . (Das
würde für die Eisenbahn vom Kap nach Kairo von nicht geringer
Wichtigkeit sein . D . R .)

--- L «§, 18. Jan . Bon der Mannschaft des Dampfers
„Friary find noch Zwei Mann gestorben . Die Krankheit ist nach
der Ansicht der Sachverständigen Lungen Pest , welche noch bös¬
artiger fei als die Beulenpest.

Da» preußische KrSuuugSjubUäum.
.hd Berlin , 18 . Jan . Anläßlich der Z w e i h u n d e r t j a h r-

f e i e r haben u . a . sämmtliche Botschaftsgebäude geflaggt . Auch
die llniversitätsgebäude und großen Geschäfte prangen im
Fäh nen ° und G u irlau den s chrnuck . In den Schau¬
fenstern sind vorwiegend die Büsten des Königs Friedrich I . und
Kaiser Wilhelm II . mit den Jahreszahlen 1701 und 1901 auf¬
gestellt . Auch die Straßenbahn hat Festschmuck angelegt. Kleine
Fahnen in deutschen Farben sind auf den Leitungsftangen ange¬
bracht, eine ganz neue Erscheinung in dem festlichen Straßenleben .

Unter den Linden war heute das Leben stärker als gestern .
Bar heute Morgen die Temperatur einpfindlich kalt, so brach in
den späteren Stunden die Sonne durch und sandte wärmende
Strahlen hinab , die es ermöglichten, daß die Unter den Linden be¬
findlichen Zuschauer Stunden lang auf- und abgehen konnten.' Gegen 9 Uhr begann die A u f f a h r t zum Kronungs - und
Ordensfest . In Prunkwagen fuhren die Fürstlichkeiten, Botschaf¬
ter und Gesandten zum Schlosse . In endloser Reihe rollten außer¬
dem Droschken mit den zum Ordensfeste geladenen Personen vor¬
über .

Beim F e st g o t t e s d i e nst e in der Schloßkapelle hielt
Oberhosprediger Dryander die Festpredigt . Während des
Segens leuerte auf ein Zeichen vom Schlosse her die im Lust¬
garten ausgestellte Batterie 101 Salutschüsse ab . Den
Schluß des Gottesdienstes bildete das von der Gemeinde ge¬
sungene niederländische Dankgebet „Wir treten zum
Peten vor Gott dem Gerechten .

"
' Bald nach der Rückfahrt der geladenen Gäste begann im
Beißen Saale des Schlosses um 1 *4 Uhr die Festtafel der
Neudekarirten , bei welcher drei Musikkapellen die Tafelmusik
stellten.

Unter den Linden wurde inzwischen das Letzen immer
stärker. Auch die Friedrich- und Leipzigerstraße bildeten das
Ziel vieler Tausenden . Nach den Vorbereitungen zu schließen,
verspricht die heute Abend stattfindende Illumination
großartig zu werden.

= N «rki», 18. Ja ». In dm Fürsteustand mit dem Prädi¬
kate Durchlancht wurde erhoben Gras Guido H e n ck e l v o n D o n n e r s -
marck in Neudeck als Gras Henckel Fürst von Donuersmarck . Der

Irblich « Adelsstand wurde u . A. verliehen dem Professor an
er Universität Marburg Dr . Behring .

' ----- Berlin , 18 . Jan . Einer Extraausgabe des Mililär '-
wochenblattes zufolge wurde ernannt bezw . befördert :

Der Herzog von Aosta zum Chef des Kürassierregiments
Nr . -1 , Prinz Christian von Dänemark ä la suite des
Husaren Regiments Nr . 11, H e r z o g v o n O p o r t o ä la suite
des Infanterie -Regiments Nr . 20 gestellt . General der Infan¬
terie von H a h n k e und General der Kavallerie Gras
H ä s e l e r zu Generalobersten befördert, General der
Infanterie von Werder zum Cher des reitenden
Feldjägerkorps ernannt , Oberstleutnant Pavel . Kom -
mandenr des 2. ostasiatischen JnfanterieregiinentZ zum Oberst
befördert.

— Aerkin , 18. Jan . Der „Reichsanzeiger" meldet : Anläßlich
des heutigen Krömmgs - und Ordensfestes erhielten den Schwarzen
A d l e r o r d e n Herzog zu T r a ch e il b e r g . Oberpräsideut der Provinz
Schlefieu . das Großkrenz des Rothen Adlerordeus
mit Eichenlaub unb Schwertern am Ringe General z ., D.
v. Arnim -Berlin, dem kommandierenden General des 4. ArmcÄ'orps
v . Klitzing , General z. D . Bogel von Falckenstei » . das Groß¬
krenz des Rothen Adlerordens mit: Eichenlaub dem General-Inspekteur
desMilitär -Erziehimgs - nnd Bildmigswesens , General Frhrn . v . Fiin k.
dem kommand. General des 9 . Armeekorps v . Massow . den Rothen
Adlerorden 1 , Klasse mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe ,
dem kommandirenden General des 15. Arnieekorps Herwarth : von
Bittenscld . den Rothen Adlerordeu 1. Klasse mit Eichenlaub dem
kommandirenden General des 7 . Armeekorps Freiherr von Bülow ,
dem Botschafter in Wien Fürsten Eulcnbnrg . dem Minister des
Innern von Rhein haben , den Rothen Adlerordeu 1. Klasse dem
Fürstbischof Dr . Ko pp in Breslau.

bä Köln , 18. Ja ». Die heuiige Krö nungsfeier gestaltet
sich in Köln z« einem nationalen Fest , wie ein solches - seit
Jahreit nicht gefeiert tvorden ist . Jit den Kirchen sinden überall
Festgottesdienste statt. Um 11 Uhr begab sich eine Abordnung der
Kriegervereine znm Königsdenkmal . um dort Kränze nicder-
zulegen. Im Gürzenich fand ein Festakt statt, in welchem eine .
Festrede gehalten uub ein Hoch ans den Kaiser ansgebracht wurde .

— Haag , 18. Jan . K a i s e r W i l h e lm beauftragte deck
deutschen Gesandten Pourtales , in Delft auf dem Grabe
des Prinzen Friedrich Heinrich von Oranten
einen Kranz niederzulegen. Der Kranz ist mit einem Bande
in den preußischen Farben geziert, der die Buchstaben W . 8 . und
die Inschrift trägt : „Zum Andenken an den G r o ß v a t e r
des ersten preußischen Königs . 1701 , 1901 .

"

England und Transvaal.
-- London, 17. Jan . Lambertsbay , wo der kleine eng

lisch e Kreuzer „Sibylle " scheiterte , ist 50 Meilen von Clan¬
william entfernt .

'
„Sibylle" hatte zum Schutz gegen die über

Clanwilliam ' vordringenden Buren Mannschaften
mit Kanonen gelandet , die sich verschanzten .

Das vor Kurzem bei Brybürg bemerkte Kommando von
2000 Mann nähert sich Prieska .

Die Typhusepidemie ist wieder im Znnehmen . Die
heutige Verlrrstliste schreibt ihr einige 30 Todesfälle zitz (NI. N. N.)

— London, 18 . Jan . Wie der „Daily Mail " "aus Kap¬
stadt vom 17 . gemeldet wird , haben die Buren zweimal
vers » ch t, B arkley East zu nehmen, seien aber zurück -
geschlagen worden. Einige Buren feien durch das Feuer
der die Stadt vertheidigenden Freiwilligen gefallen. ? * .f *

hd London, 18. Jan . „Daily Telegraph" berichtet ans Kap¬
stadt : Lord Methnen ist mit seiner Kolonne nach Betschnana -
land abgegangen .

bä London, 18. Jan . Hierher wird aus Standerton ge¬
meldet, 8aß sich 6 Bnren - Kommandos im Ermelo - Gibiet
zusammenziehen. Ihr Ziel ist gegen Natal gerichtet. Komman¬
dant ist Louis Bot ha. Die Hesammlssärke beträgt 6000
Monn . (Berl. L.-A .)

— Standerton . Transvaal . 18. Jan . (Reuter.) Wilhelm
Steijn , Abgeordneter der Bure» von hier und Umgegend , wurde
abgesandt , um seine Landsleute zur Neider gäbe zu bewegen.
Er wurde als Gefangener nach Pietretrief gebracht und wird
des Hochverraths angeklagt werden,

bä London, 18. Jan . „ Daily Mail " berichtet aus Pr ä-
toria : Die Buren haben 225 Engländer , welche sie bei
Helvetia am 29 . Dezember gefangen genommen hatten , in
Freiheit gesetzt. Sie haben um: 4 Offiziere und 2 Mann zurück-
gehalten . 72 am 17 . Januar bei Belfast gefangen genommene
Engländer wurden ebenfalls freigelassen.

bä London, 18 . Jan . Der Korrespondent der „Central News "
in Portsmouth glaubt seinein Blatte melden zu können, daß die

Admiralität die WoVilmachnng der Wariue -Fieferve und der
penssonirten Matrosen beabsichtigt.

= Lissabon , 18 . Jan . Ungefähr 900 Buren , welche nach
Lourenzo Marquez ausgewandert waren , sollen auf einem
portugiesischen Schiff nach Lissabon befördert werden.

— Paris , 18 . Jan . Der Londoner Korrespondent des
„Matii :" berichtet , ein Mitglied des K a b i n e t s habe ihm
erklären lassen

'
, daß die Regierung jetzt ebensowenig wie

früher , auch nur im entferntesten daran denke, ein Ver .
m i t t l u n g s v o r s ch l a g anzunehmen, von welcher Seite er
auch kommen möge mrd welche Form er auch haben möge. Die
Aiinahnle eiues Vermittlungsvorschlages , wäre für England
eine unverdiente D e m ü t h i g u n g . Weder in Europa
Noch in Anrerika gibt es eine Nation , welche für Aufgabe eine?
Schiedsgericht?- geeignet wäre . Gerade diejenigen Völker
weiche seit Beginn des Krieges die beleidig e 'u d st e und
s e i n d s e l i g st e H a l t u n g gegen England beobachtet hätten,
seien die ' eitrigsten Anhänger der Schiedsgerichtsidee .
England müsse sehrtiefgesunken sein , wenn es das Ut .
theil in dem großen Prozesse , den es seit einem
Iahrhun dert führe , Richtern überlassen wolle ,
welche nur Worte des Hasses gegen die englische Nation
haben. Man habe gesagt, es sei für England eine F r a g e v o n
Leben und Tod , aus dem südafrikanischen Kriege siegreich
hervorzugehen. Wir nehmen diese Formel an und machen sie zu
her unsrigen . Deshalb werden wir uns auch nicht eine
Minute lang bei einer Vermittelungsidee auf.
halten.

Präsident Krüger.
— ZSrüffek , 17. Jan . Krügers Augenleiden wird

als grüner Staar bezeichnet . Die Operation ist l. M . R . N>
völlig ungefährlich. _ _ _ _____

Die Vorgänge in China.
— London. 18. Jan . In Tientsin erfolgte , wie dem „Stan¬

dard" aus Shanghai telegraphirt wird , am Dienstag Abend in
dem von den Nüssen besetzten Ostarsenal eine Explosion .

Die Mächte «mV die chinesische KrisiS.
3

----- London, 18 . Jan . „Morning Post" meldet aus Peking
vom 16. ds. : Das Zriedensprotokolk und das zugehörig«
lich - Edikt iss. gehörig mit It «t«rschriften «nd Siegel » versehen,
gestern Nachmittag den fremden Gesandten überreicht worden.
Gleichzeitig übergaben die chinesischen Vertreter den Gesandten eine

. Depesche des Kaisers , worin derselbe verlangt, die Taknforts
sollte» nicht geschleift , sonder» von den fremden . Truppen
besetzt werden. Für das Waffeneinfuhrverbot soll eiue be¬
stimmte Geltungsdauer festgesetzt und die S t r a f e x p e d i t i o n e n
sollen eingestellt werden. Außerdem beauftragte der Kaiser

'
seine

Bevollmächtigten , folgende Fragen zu stellen : Wie viel Land für
die Gesandtschaften behalten werden soll ? Wie viel Manu
Schutzwache nach der Entfernung der fremden Truppen Zurück¬
bleiben ? Was der wahrscheinliche Betrag der Aufwendungen
für di« militärischen Operationen sei ? Wann die Aus¬
länder die öffentlichen Aemter und Archive in Peking den
Chinesen zu übergeben gedenken . Ueber die Be st ras u °.t g
der schuldigen Beamten erwähnt der Kaiser nichts .

hd Petersburg , ig . Jan . Die Besetzung der Samnun ,
Bucht durch Italien wird hier allgemein als ein Manöver
Englands angesehen, für welches Italien die Kastanien aus dem
Feuer hole. England schiebe Italien vor , weil es ihm selbst unbe¬
quem sei , südlich der Jangtse -Mündung zu operiren . (B. Tbl .)

Wetterbericht des Centralbur . für Mctcvrol . «nd Hydrogr .
vom 18. Januar .

Ein Hochdruckgebiet bedeckt, wie bisher, Mitteleuropa, wo das
Wetter nnhalwiid heiter oder neblig «nd sehr kalt ist. Die Morgen-
temperatnrcn lagen in Deutschland meist unter —9° ; die niedrigste
mit — 15» wird ans München gemeldet. Ans den britischen Inseln,
wo eine nördlich von Schottland gelegene Depression südliche Winde
veranlaßt, ist es dagegen warm (Orkney-Inseln und Hebriden -st 7").
Eine Wittermrgsändernng ist vorerst noch nicht zu erwarten.

Witterungsdrodaäitnngrn der Meteorolog. Station Karlsruhe.

Januar
Barsnr .

ram in C Keucht . AeuchUskeit
tn Vroz. Viub

17. Nachts 9 il . 758 .8 —9 .0 2 .1 94 SW bedeckt
18 . Mrgs . 7 U . 759 .4 —9 .0 2 .1 94 SW n
W . Mittags 2 ll. 758 .6 —6.0 2.4 85 SO '

»

* ' Grotzh. Hoftheater zu Karlsruhe .
’ ’A'

. H . Karlsruhe , 18 . Jan . Das alte fröhliche Dreikönigs-
fest.Stück Sbakespeare ' s , „Was ihr wollt "

, hat in
feiner gestrigen Darstellung im Hostheater die ewige Jugend
seiner Laune und seiner Poesie wieder einmal ans das Glücklichste
bewiesen . Wie eitel Frohmuth ging es von der heiteren Dichtung
aus , die unter der mit großem Verstöndniß dem Autor gerecht
werdenden Regie von Dr . Eugen K i l i a u so frisch und unge¬
zwungen und dabei in solch flottem Tempo wiedergegeben wurde,
daß das Publikmn sich gern der vollen Wirkung der alten Ber>-
ldrchfrlungs- und Berkleidungkomödie überließ . Den Herzog
Orsino gab Herr G e r a s ch mit vielem Temperament und Frau
Gerbäuser die Gräfin Olivia mit Anmuth und Sicherheit.
Frau Höckersah als Viola in der Männerkleidung gut aus und
war von sympathischer Lebhaftigkeit . Die immer stärker
werdende Liebe zum Herzog wußte sie mit dem pflichtgemäßen
Miederhalten ihrer Neigung sehr schön in Einklang zu bringen ,
tzhr melancholisches Liedchen kam zudem recht hübsch zur Geltung.
Der Zwillingsbruder Sebastian wurde von Herrn Kemps äner -
kcnnenswerth dargestellt. Daß Herr R e i f f den Junker Tobias
gut vertreten würde , stand zu erwarten . Auch der Bleichenwang
dev Herrn H e i n z e l ließ sich gut an , wenn er auch die Albernheit
des biedern Andreas ri,hig noch drastischer hätte wiedergeben
können . Die Einbildung Malvolio 's fand in Herrn Wasser¬
mann einen vorzüglichen Interpreten und der Narr ward durch
Herrn H ö ck e r 's lusttg-frische Art auf das Beste wiedergegeben.
Das Schlußlied könnte vielleicht noch etwas exakter herauskommen
Frl . G e n t e r 's KammermädchenMaria wußte durch ihre natür -
kiche Fröhlichkett und Keckheit nicht wenig zu wirken und auch die
kleineren Rollen des Fabio (Herr Beyer ) und Antonio (Herr
Marck > fanden angemessene Vertretung . Der Beifall des Publi -
iftmts blieb darum tröfft ett* und setzte noch jedem Aktschluß
KM » em. -

Spielplan des Grotzh. Hoftheatersr
In Karls r « h « :

Samstag den 19 . . Abthl . A . 31 . Ab . -Vorst. (Mittel -Preise) :
„R o m e o und Juli e"

, große Oper mit Ballet in 5 Akten
nebst einem Vorspiel. Musik dorr Eh . G o n n o d. Altfang 7 Uhr,
Ende nach 10 Uhr.

Sonntag den 20 . , Abthl . R . 31 . Ab .-Vorst. (Mittel -Preise) :
„Die Hugenotten "

, große Oper mit Ballet in 3' Akten .
Musik votr Meyer b e e r . Anfang halb 7 Uhr, Ende halb
10 Uhr.

Dienstag den 22. , Abthl. C . 21 . Ab .-Vorst. (Kleine Preise )
' :

„M in na von Varnhel m"
, Lustspiel in 5 A . von G . . E.

L e s s i n g . — Minna : Alwine Wiecke vom Schillertheater ' in
Berlin als Gast. — Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag den 24 . , Wthl . Ä . 32 Ab . -Vorst. (Mittel -Preise ) :
„F i g a r o ' s Hochzeit "

, komische Oper in 4 A . von W. A .
Mozart . Anfang 7 Uhr, Etrde nach 10 Uhr.

Freitag den 25 . , Abthl . 6 . 32 . Ab .-Vorst. (Kleine Preise) :
„D i e I o u r n a l i st e n"

. Lustspiel in 5 A . von Gustav Frey¬
tag . — Adelheid : Alwine Wiecke vom Schitlertheater in Berlin
als Gast. — Anfang 7 ' Uhr, Ende 10 Uhr.

Samstag den 26 . . Abthl. B . 32 . Ab . -Vorst. (Kleine Preise ) :
„W a s i h r m o l l t "

. Lustspiel ist 5 Ä . von S h a k e s p e a r e .
Anfang 7 Uhr, Ende gegen lmlb 10 Uhr.

Sonntag den 27 . , Abthl. C . 33 . Ab .-Vorst. ( Mittel -Prerse.)
Fest -Vorstellung aus Anlaß des Geburtsfestes Seiner
Majestät des K a i s e r s : „U n d i n e"

, romantische Zauberoper
in 4 A . Nach Fouqu^ 's Erzählung frei bearbeitet.

' Musik von
Albert Lortzing . Undine : Frl . Margarethe Koch vom Stadt
theater in Nürnberg als Gast. Anfang halb 7 Uhr , Ende nach
halb 10 Uhr.

In Baden :
Mittwvch den 23 . . 18 . Ab .-Borst . Reu emftuditt : „Was

i h r w o l l t"
. Lustspiel rn 3 Ä. von S h a '

k tz s p e a r e, Austmg
halb 7 Uhr , Ende gegen 9 Uhr.

folgenden diacht -^-9 .5.

„Nur billig "
Ist jetzt die Parole . Bei Wahrnngs- und
Hermtzmiltet» ist das aöer saflch . He-
-rannte Herste und geröstetes Matz, di«
offen ausgewogen « erden, stud zwar
etwa» billiger als der echte„Kathreiner"»
sie Verdiene » aber auch gar nicht de»
Aamc« ZSakzüaffee , den» «nr der echt«
Ksthreinrr's Kneipp - Makzkaffre hat
S »s fern « Kaffee- Aroma und macht
edeu Kaffee nicht >mr » ohflchmrck.e« der,

(«»der» a« ch vekömmlicher .

iätzilLMWU -

üovis
^rrssi . A -Uurbiruevliouig, t'eisot«
üiöelistjjräajiirt,' j) Pfd , uettu S1,»
5Pfd. uetto 5 Mk. ftanto Kaollv . mitBädtf*-
O. Mnrtiusea , Täiketti, •» ^
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Erledigte Stelle « für Militäranwärter .

14 . Armeekorps . (Nachdruck verboten .)' Milit 'ärgerichtsbüte auf 1 . April 1901 evenil.
früher , dein : Ober-Kriegsgericht Karlsruhe . Probedienst bis zu
6 Monaten . • Anstellung aus Lebenszeit. 720 Mk. Gehalt . 180
Mk. Wohnungsgeld . 180 Mk. Servis und 180 Mk. für Besorgung
- er Kastellangeschäfte .

Schutzmann auf 1 . Februar 1901 bei Gemeinde Osfen-
burg . 3 Monate Probezeit . Anstellung aus Kündigung . 1100
Mk. Gehalt und 100 Mk. Monturaversum . Jährlich 50 Mk
Zulage .

11 Jan

ÜN*§«t aus de« StandeSdiicher « Karlsruhe.
Eheschließung :

Walther Brosius von Sayn . Doktor der Medizin und
Nervenarzt in Malstatt -Burbach, mir Klara Lueger
von Straßburg .

Geburten :
Jan . .Karl . B . Äug. Breidenbach, Pflästerermeister .

„ Elise Marie . P . Johann Schilling . Maschinist .
,, August Jakob Wilhelm, B . Aug. Gg . Karl Deimling ,

Buchhalter.
„ Anna Magdalena . B . Alois Lautersack . Taglöhner .
„ Ludwig Wilhelm , V . Wilh . Sander , Friseur .
„ Elisabeth Ehristiana . D. Karl Wilh . Frank . Eisendreher.

m Rudolf Wilhelm, 35 . Karl Schuhr , Schreiner.
Todesfälle :

Jan . Luise Fischer , Privatiers , ledig, alt 7 t Jahre .
m Wilhelmine Staiger , alt 65 I.. Ehefrau des Assistenten

Georg Staiger .
„ Wilhelm, alt 4 Mt . . D . Phil . Süß , Fabrikant . - ,
m Emma , alt 1 I . 17 T . . V . David Baumann, Packer.
,, Franz , alt 1 Mt . 16 T .. B . Hans Mayer . Kaufmann «
„ Marie, alt 1 I . 15 T . , V . Johann Schneider . Küfer . !

Jenny Doll, alt 69 I ., Ehefrau des Prälaten a . D .
Karl Doll .

'

Mt Inventur -Ausverkauf befinden sich :

Auswärtige Todesfälle .
Ällmendsberg . Anna Katharina Bührer geb . Ludin , 84 I . a.
Baden. S . M. Marx. 54 I . a.
Engen. Karl Schönenberger . Kaminfegermeister. 65 I . a.
Freiburg. Josef Henrich. Baumeister . 60 I . a. — Alois Wille,

Privat. 73 I . a.
Frickingen. Georg Sauter. Altbürgermeister » 73 I . a.
Köadringen . Jakob Martin Peter . 64 I . o.
Kork. Andreas Bertsch. Bäckermeister. 69 I . a.
Müllheim. Luise Broßmer geb . Hornung, 70 I . a.

Schiffsuachrichteu des Norddeutsche « Lloyd.
SS Bremen » 17 . Ja ». Der Dampfer . Trave " ist am iS . dS. von

Newyork abgegangen . . Pfalz " ist am IS . von Eorum abgegangen . . Friedrich
de« « roß«" ist am 15 . von Genna abgegangen . . Preußen " ist am IS . von
Nagasaki abgegangen. „Kiautsckou" ist am 15 . in Suez angekommen. . Prinzeß
Irene " ist am 15 . und „ Sachsen " am 16. von P -nang äbgegangen . »Lahn "
h,t am 16. Dover passirt . . Pfalz " ist am 16 . in Villagarcia angekommen
und wieder abgegangen . . Aller" ist am >6 . von Genua abgegangen .

W Bremen , 18. Jan . Der Dampfer „Lahn " ist am 16 . d». von
Southampton abgegangen . „ Friedrich der Große " ist am 16. in Neapel
angekommen und wieder abgegangen . „Heidelberg" ist am 16. von SamoS
abgegangen . „ Mark" ist am 16. von Buenos Aires abgegangen . ..König
Albert " ist am 16 . von Soutbampton abgegangen . „Bonn " ist am 16 . von
Philadelphia abgegangen. „Willehad " ist am . 16. von Funchal abgegangen .
„König Albert " ist am 17 . in Antwerpen ongefommmen . „ Coblenz" ist am
17 . von Antwerpen abgegangen. „Aller " ist am 17 . in Neapel angekommen.

fl
Der beste Erwerb für Hausindustrie ist ihrer vielen

Vortheile wegen unsere

, 111 Strickmaschine ,
anßerordentl. Leistungsfähigkeit, große Uadelerfparxitz,

Vermeidung von Zallmaschen , groß« Platzerspamiß .
Strickunterricht gratis . 880 .1

Maschinen stets vorräthtg am Lager.
Scliwinii Äc lOhrleld .

Karlsruhe » Adlerstrahe 34.
Alleinverkauf der berühmt . Strickmaschinenfabrik K . vudteä , Vonvot (Schweiz ).

Weltausstellung Paris 1900 : „Goldene Medaille" .

Maskenkostüme
für Herren und Damen.

. ebenso Uniformen , Fräcke und schwarze'
Anzüge werden verliehen .

Zähringerftratze 36 . 20596 *

<k$ SrrckMgeivlim
Demjenigen, der einem tüchtige »! Geschäftsmalin eines
gut gehende «, rentablen Unternehmens ein
Darlehen von ilf k . 1500 — 9000 gegen Zins
und pünktliche» monatliche Rirckzahlung nach Uebereinkunft
gewährt.

Offerten unter Nr . 851 an die Expedition der
der „Bad . Presse" erbeten._ _ aii

Uis-l - rWM -
iMmilß .

» roste , »entsche » er-
stchernngSgesellschaft sucht
gegen hohe Bezüge einen

General -
Agenten .
Tüchtige « Inspektorenbietet
stch Gelegenheit zu selbständiger
Position (auchkönnen General »
Agenten anderer Branche «
sich Hotz«* Einkommen ver¬
schaffen .

Offene « unter 1». KL70 b au
luM «st«iB K T«| Ur , S .=#>.
Vrukfurt «. M.

60
" "

Mamtkubiider^
I* H* «N. Klasse im .

Friedrichsbad,
1*6 Kaiserstraße 1*8.

3- 4000 Mark
gegen absolute Sicherheit I

#/o «in*r» f » rt gesucht. Offerten
• nb B882 au die Exped.
»er ..Bad. « reffe". 2 .1 !

Polz-Cnpes , m i», 20,25 re.
Plüsch'Capes, Mk. «, 10» 15 re.
Wollene Costümes , darunter elegante

Modelle , Mk. 15 , 20 , 25 , 30 , 40 re .
Fonlard-Costüme, «z «»»
Seidene Unterröcke , wi . «, ». ro. «.

MorgenkleiderW-a-, «,4.
fnhrungen , von Mk. 12 an.

SammtMusen , - o- n - MB « . Mi . « , 12 , is .

Scliwarzseldene Blusen,O»-»««,.
von Mk . 12 .50 an .

Farbige seidene Binsen , me , 12,19 ».
Wollene Blusen, m 3 . 9. 7 «.
Morgenjacken, «i,--, « « , «»» M, . 2.9» a„.Morgenkleider M»«-» m M«. 1 .50

gitiut : Jacken, Paletots. Capes , Alendmäntel, Regenmäntel, Feder- , Pelz- ul
Gaze-Boas , seidene Ecbarpes, Ball-Echarpes u. s. n.

Die Preise der für den Inventur - Ausverkauf zurnckgesetzteu Artikel 846
verstellen sielt gegen llaarzalilung .

S
.

Model
.

Großh . Badische
Staats-Eisrnbahue» ,

Die Lieferung nachvcrzeichneter
Gegenstände soll vergeben werden :

50 Stück zusammenlegbare Doppel¬
bänke mst Lehnen ,

809 , lose querlügende Sitzbretter
1202 » „ „ Rücklehnen,
1189 . lose Vorlcgebäume ,
390 , Schutzbretter , 643.3.3
234 „ Schemel für Pferdewärter .

Angebote sind längstens di * 28 .
Januar d*. JK ., mit entsprechender
Aufschrift versehen, portofrei an die
Unterzeichnete Stelle za richten.

Die Bedingungen und Zeichnungen
können bei uns eingcschen oder gegen
freie Einsendung deS Betrages von
1 Mk. von uns bezogen werden .

Karlsruhe , 12. Januar 1901.
Grotzh . Verwaltung der

Hauptwerkstätte .

Brennholz -
Versteigerung.

Das Großh . Forstamt Langen¬
steinbach versteigert mit Borgfrist
bis 1 . November d. IS .
>« Rittmih -eil 23 . §mtt 1901 ,

ismittigS 10 Uhr,
im Rathaus zu Singen aus Do¬
mänenwald Bnchtvald Abt. 4 : 710
Ster buchenes, 70 Ster eichenes,
20 Ster gemischtes, 40 Ster Nadel -,
Scheit - und Rollenholz , 100 Ster
buchenes, 20 Ster eichenes n. 25 Ster
gemffchkrs PrügelSslzr -

Ferner am Donnerstag de »
24 . Jan « ar18vl , Vorm . 1v Uhr ,
im Rathaus zu Kieinsteinbach aus
Abt. 3 und 4 : 252 Ster buchenes,
19 Ster eichenes, 4 Ster gemischtes
Scheit - und Rollenholz , 27 Ster
buchenes, 6 Ster eichenes und 4 Ster
gemischtes Prügelholz , 7075 buchene ,
1325 gemischte und 100 sorlene Ror -
malwellcn . 293a,2 .1

Forstwart Nonnenmacher von
Untermutschelbach zeigt das Holz auf
Verlangen vor ,

Qa ^idS

jr. m «i .: te«, m . r.00 r,A
ist 6»s felipte FhSriKft der Heujef«.
fstWo SöHHe , Hauers .

auf 15 Jahre fest zu
4 Mt . gelegentlich anf -
zunehmen gesucht. Ver¬
mittler verbeten .

Offerten u. Rr . 755
an die Exp . der „Bad .
Preffe " erbeten . 3.2

m dtz Ein schönes, blondes , ge-
« dtztzSV » s,indes , 8 Monate alteS
Knäblein kann an eine achtbare Fa¬
milie au Kindesstatt abgegeben iverden,
2eutr , welche eine Entschädigung zahlen
können, bel. Off . unt . Nr . 6896 arrdie
Exped. der ,̂ Äad . Presse " einzus. 2.1

'
4r

Samstag Abend V,9 Uhr :
Veverns - Aben -
im Vereinslokal Gasthaus zum
„ Zähringer Löwen " , wozu ein¬
ladet

Der Borstand .

Nu« «ine Wichse kann
tu best« feto!

Kaufen etc also :

r3it blau -weitzen Dosen?
HebttöU erhältlich.

nssxtt moi icesrcM.

J} pirntlis * lliitraft !
Großh . Bad . Eisenbahnangestellter

im Oberland , Wittwer , cvaugelisch ,
mit festem Einkommen von etwa
30*;0 Mk . und im besten Mannes¬
alter , wünscht sich wieder mit einem
braven , rechtschaffenen Fräulein oder
Wittwe (ohne Kinder ) nicht unter 30
Jahren mit Vermögen zu verehelichen.

Ernstgemeinte Anträge bitte , wo¬
möglich mit Photographie , unter dl .
X. Nr. IM postlagernd Offenbnrg
zu richten . Verschwiegenheit Ehren¬
sache. _ 3039 .3.1

Junger Mann , dem besserenArbeiter¬
staude angchörend , wünscht sich mst
einem einfach erzogenen Mädchen oder
jungen Wittwe , mit etwas Vermögen ,
zu verheiratdcn .
. Ernstgemeinte Anträge bitte unter
Nr . 9909 an die Exped . der „Bad .
Preffe " zu richten . Anonym werthloS .

Reelle
leirath .
Junger , aus sehr guter Familie stam¬

mender Mann , katholisch, Ende der
20er Jahre , stattliche Erscheinung ,
wünscht sich behufs Uebernahme eines
größeren Etabliste ^ eniS mir einem
jungen , gut sttuirten Fräulein zu
verheirathen . Repräscntctionswerth
des Etabliffenients 250,000 2Kf . 887

Ernste , reelle und gut gemeinte
Offerten mit Photographie bittet man
unter V ! as » an Haaseutein
«fc Vogler , A , G . , Karlsruhe , zu
richten. Diskretion Ehrensache . 2.1

^ in Kind
von ca. zwei Jahre » wird auf 's Land
in liebevolle Pflege genoinuieu .

Näheres Durlacherprahc 2S ,
Hmterhavs , 2. Stock . - 8900

Abschriften , Schreibe » von
Adreffen . Entwürfe von

Eingaben re.
werden rasch und billig besorgt. B*”

Karlstratze 25, Hinterhaus , 3. St.
Mann in den 30 , mit besy-Zeugn .,

w. d. frz . Spr . in W. u . Schr . vollk.
bch., w. Besch , in schriftl. Arb. auf
Bureau auf sofort. Off. u. Nr . 302a
a. d. Exp. d. „Bad . Presse " erb. 2.1'/» Theaterplatz
in Ahth . A, Parterre . Loge S,
wird für das 3. und 4. Quartal , ab¬
gegeben. Zu erfragen unt . Nr . 8886
l» der Exped. der „Bad . Presse".

I vorzügliches ' Fabrikat , mit !
großem, ^sympatischen Ton,I
kreuzsaitig, ganzer Eisen- 1
rahmen , Repetitions - I
Mechanik , in der Fabrikl

1selbst auSgewählt , verkauft I
I Migst 507 .6.3 >

VI. Hack ,
| 3fianotnaga 3 tn, |Karlsruhe ,
| neben dem Hauptbahnhof . |

de«,größter
Verkauf

Mas Oetober, Novbr., Decbr.
w - Achtzig -w
Instrumente !

Günstige Gelegenheit
für Brantlente .

Zwei Betten , Halbfranz. Bettladen ,
sowie ein vollständiges Bett , eine
Kinderbcttstatt , ein kleiner Herd mit
Rohr , ein Chiffonnier sind wegen Um¬
zug billig z« verkaufe « . 0836 .2 .2

Greuzstr . 6 , Hth . , m . St .
Drei schöne Maskenkostüme

find billig zu verleihen . B906
Scheffelstratze 32 , parterre .

Maskenkostüm um den Preis von
5 M . zu verleihen (Schnitterin ). Eben¬
daselbst wird ein Mädchen gesucht
wegen Heirath des bisherigen . 8685
Waldhoruftr . 12 , Hinterh ., 8 . St .

verschiedene, -zu kaufen gesucht .
Näheres Sybelstraße 12 , 3. Stock
links iMiethcr - u . Bauverein ). 8887

Achtung ; !
Frack un-b Wesle ist . billig

z» verkaufen (obere Weite 104 cm )
bei Ac . SchiEflel , Werderstr . 43. 8902

Tüchtige
Monogramm- und
Wappen - Präger
finde « lohnende und dauernde
Beschäftigung .

Offerten mst Lohnaniprüchen und
Musixr erbittet

Kmisfanslalt laulz L Isenbeck,
Oacmstadt .

Wirtbsciiafterm
gesucht .

Ehnmörilstn in Baden -Baden
suchc ^ zu sosvnigem Eintritt eine
umfichlige Person zur Lcstung des
ganzen HanshalteS . Solche mit Kemit-
nist m Äramllwfiege bevorzugt.

Aussührk . Offert , m. Photogravhie
uüd Gehalrsawprücheu uvr . ?tr. 292a
au die (sxvebi der „Lad . Presse"

rohere». 2.1

Drei sPue
sind zu verleihen . 8914

Zirkel 3 » . 3. Stock recht» .
Concert - Pianiuo » hochfeines

Instrument , noch wie neu , sowie roth -
braune Wollripsgarnstur , Sopha u.
6 Stühle , Ovalspiegel mit Goldbrokat -
rahmen wegen Wegzug sofort billig
zu verkaufen. 8908 .2.1
Grünwinkel , Hauptstraße 87 .
ff» Billig nn « erkäöfenV
ein Waschtisch , ein kleines Tischchen,
Sopha , Koffer, sowie ein gut erhaltener
Kinderliegwagen und ein Sitzwagen ,
beide mit Gummirädern . 8889

Zu erfragen Hirschftraße SV ,
Seitenbau , 3. Stock , links .
■ RM Zu verkaufen . BK .Diva«, zwei eiserne Bettlade «/
1 Stehpult, sowie 1 Sankopfofen.

Gartenstraße SV , parterre , zu-
näckst der Patronenfabrik . 8884

Ein eis . Küllofen » sehr gut
erhalten , ist billig zu verkaufe « ,

pliillpp MOIIer , Hafner ,
Werderst . 44 , 1. St . 8897

Junge hübsche Dackel
find nur iu gute Hände billig abzugebm .
8904 « Srnerstraße 28 , kl .

RtMitOnM -

Wch.
Beim Infanterie - Regiment von

Lützow Nr . 25 in Rastatt wird am
1. Februar d . I . die Stelle des
Regimentdfchnetberb frei.

Bewerber müffcn Militärpapicre
und sonstige Zeugnisse ihren Gesuchen
beifügen._ ;_ 304a

Kaminfeger,
ein Gehilfe , gegen hohen Lohn und
bei ständiger Arbeit sucht 318a .2.1
Wilhelm Walther ,
Kaminfegermstr . t» Gernsbach.
Eine saubere Frau
zum Bröbche « tragen sofort gesucht.
8890 Leopoldstraße 8 .

Sine Berkäuserin sucht Stellung
auf 1 . Februar in ein Manufaktur¬
oder Weißwaaren -Geschäft - Gefl . Off .
unter Nr . 8891 in der Exped . der
„Bad . Presse " abzugeben .
/ Line schöne Wohnnng von
^2 - 3 Zimmern , Küche, Keller und
Zubehör , Mitte Kaiserstr ., im Seiten¬
bau , 3. Stock, ist um den Preis von
Mk. 280 per sogleich zu vermiethe « .
Näh . Markgrasenstr . 25,3 . St . , r . 8901
ttniseustraße iä ist im Hinterh .
^ eine Wohnung , bestehend aus
2 Zimmern , Küche und Keller , an
eine ordenlliche, womöglich kinderlose
Famstie auf 1. April zu vermieihen .

Zu erfr , im Porderh . pari . 8892 .echützen l̂r. 93 ist eine Wohnung
im 3. u. 4. Stock von je 3 Zimmern ,

Küche, Keller. Mansarde und Antheil
am Trockenspeichcr auf 1. April z «
vermi ethe n . Zu erfr . 2. St . 8895
<Xi\ ai &iica6t64 ist eine Mansarde »

« ohnung v. 2 Zimmern , Küche,
Keller. Speicher und Wafferleitung
aus 1. März zu vermiethen . Zu
erfragen im Laden . B905

Wohnungs - Gesuch .
Von kinderlosemEhepaar wird besiere

2 Zimmer -Wohnung mst Zubehör per
1. Avril gesucht .

Offerten unter Nr . 8898 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erdetem

MW gesucht.
Für einen jungen Mann an » guter

Famstie wird Wohnung mit voller
Pension in der Nähe des Mühl
burgerthores in aitstäiidigem Haufe
gejucht. Schriftt . Offcri . mit Prei - --
angabe unter Nr . L4<) an die Exped -
der „ Bad . Preffe " erbenn . . 2 .1



KWI

MW

solsl - AnMtzsul
der nooh vorrithigen

Winter - Waaren
= zu bedeutend ermässi ^tett Preisen . =

Heinrich Cramer Nachfolger,
Kael « ruhe ( Kaiserstrasse 18 - , S4i

Leinen -, Wäsche- und Ausstattungs-Geschäft ,

mw

3 prozentige

Tanz - € um
Anfang Zebruar beginnt ei«

[ neuer GurfSs. 691 .8.4
Anmeldungen erbeten .

l Aug . Ehmer,Mitn| t. ?5
^^î WWWWWWWDWÎ W^W!!

Dampfbäder
mit nachfolgender gründlicher

Massage .
I . Klaff« Mk. 1 .50, ir . Klaffe

Mk. 1.00. 15925
Dar wirksamste Bad gegen alle
- »kältungS -Krankbeilen und Ver»

dauniigrstörungen .
Friedrichsbad .

ISS » aiserftraho 136 .

Echtes
Bauerubrod
so« nur fklbstgemahlentm Mehl ist
zu haben in der 8686 .4.2
Wrod- und Jeirröäckerer

Qotlk . Oerkarl ,
Marienstraste 37 ,

sowie Rudolfstr . IS , n . SSthe -
prasse 35 , Tchwaueustrasse 26 ,
Akademiestratze 23 , Körner -
strasse . Scke Fr . PihL

Deutscher Cognac
Franzbranntwein
Kümmelliqusur .
Anlsliqueui * . . .
Pfelfermünz-

iiqueur . . . .
Bergamottbirnen-

liquear . . . .
VaniUsliqueur .
Feinbitter . . . .
Nordhauser Kern
Muscat-Lünel . .
Zwetschgen¬

wasser . . . .
Wachholder . . .

' . Fl.
1 .50
1.20

—.9:
- .93
—.95

1 .20
1.20
1.20

— .80
1 .50

1.50
1.20

ÜSfL
—.80
—.65
—.55
- .55

- .55

—.65
- .65
—.65

- .80

—.80
—.65

Friedr . Wilhelm Hauser,
Allistrstr . 78. Müerstr. ZS.

Billige Kohle«.
Anthrac >tkohlen für alle Feuer¬

ungen ( auch Dauerbrenner ) 1 bis
5 ,8tr ä 1,55 SR ., ab 6 Ztr .
1,50 M . frei Keller liefert 8342.6,4

Hugo Bühne ,
KalserftraS - Rr . IIP , 4 . Stock

ratent- H ^Stöllen
Btota ichtrfl

Kronentritt anmSglWhl
Schonung d-r Pferd*durch eieuticheren Q«n(.

Warnung tw eilndemwn dgeii
Nachihmunten.

Man achte darauf , dass jeder
H • Stollen nebige Fabrik¬

marke trlgt.
JllMtrlrter Kataleg kestenfreH
Leonhardt & Co.Barlln -Boh6neberg .

X Kohlen X
Goacr, Briketts, von Saar ,

! Ruhr , Belgien, Böhmen und
Großbritannien liefert stets

j prompt und billigst 177a .7Johannes Putzhardt |
Koblcn-Großhandlnng,—— Mannheim . —

Giinselebern
« erden fortwährendangckaust . Xreuz-
ßraßr 10,2. St . , b. der kl. Kirche. , l* *

Gänselebern
« erben fortwährendingrkauft. 16892

inHsfMie » 1, 16M .

August Kühling ,
in Amerika approb. Zahnarzt ,

Doctor of Dental Snrgery
124 a Kaiserstrasse 124 a. __

Spreohstunden: Vorm . 9— 12, Nachm . 2 - 5 Ohr, 19140*
(mit Ausnahme ron Dienstag und Donnerstag Nachmittag!na diesen Tagen Spreehttunde : te der Filial . Praxia Ettlingen ,Klrchp atz.

2f
P Versäumen Sie nicht , vor Anschaffung eines

Klaviers
sich sn die Firnis IW . Hack , Karlsruhe , Ecke der

!J Krieg - und Räppnrrorstrssse 2, 2 Treppen , an wenden , jDort finden Sie die Schönste Answahl vom billigstenI .ernklavier bis zum ideal vollkommensten Con -
. eert -Pianino . Die Ersparnisse für Ladenmiethe ,1 « (Geschäftsführer , Buchhalter eto. lässt die Firma ihren >

w Käufern zugut kommen , daher kauft man bei ihr
| | erstaunlich billig . Der grosse , stets wachsende Umsatz jL ist der beste Beweis . Gespielte Instrumente werden

; in Tausch genommen . - Abschlagszahlungen bewilligt . .
. Reparaturen und Stimmungen von Kla -
. vieren werden zuverlässig und billig besorgt . I52t :i*

! l> W iwv .» « w ^ ssn . i « k zu*. .assv asnw am ^ aaa ^ jH

zum Würzen_ _ Sein Rafist
■es! begründet und wohlverdient, denn esubertrifi't alle alten nnd neuen Konkurrenz-
Produkte in Bezug auf Ausgiebigkeit,Wohlgeschmack nnd Bitliekeii .

Ebenso empfehle ich Maggi '» Gemüse » und Kraftfnppe « in Würfelnü 10 pfg . für 2 Portionen kräftiger, nahrhafter Supp*-. 210*
K . F. Blscholff , KrcmenftraSe q.

Dp « Mellinghoff ’s
Cognac- nnd Likör- Essenzen,

L gt 75 Pf ,
zur leichtert und schnellen Selbstherstellung von
Cognae ,
Rum ,
Arrae ,
Benediktiner ,
Pfeffermünz ,
Kümmel,

* M v
Zubereitung für Jedermann

höchst einfach.
Sebrauchranweisung

jeder Flasche beizegede « .
und aller anderendekannten Liköre werden Überall gern gekauftund immer wieder alr die besten erkannt . 6311a.6,6

Man acht» beim Einkauf auf den Namensxra Di». F . W .
Maliinghoff und hüte sich vor meist minderwrrthigen Nach¬
ahmungen.

Dr . Melllnghoff & Co „
Ksspnzen - Fubilk , BOCKEBUR 6 .

In Flaschen i 75 Pf . jn haben in Karlsruhe bei Wilhelm
Saum , Jnl . Dehn Naehfl. und W. L. Sckwaak ; in Ettlingeneei Emil Kelss .

Sächsische Rente
.

Die Königlieh Sächsische Staatsregierang hat auf Grund des Gesetzes
vom 5 . Juni 1900 Sprozentige Rente im Nominalbeträge von M . 60000 000 .— unter
folgenden Bedingungen ausgegeben :

Die Schuldverschreibungen lauten auf den Inhaber und sind in Stücken von vom.
Bi. 5000 .—, M . 3000 .—, M. 1000 .—, M. 500 .—, M. 300 .—, M . 200.— nnd M. 100.—
ausgefertigt .

Die Schuldverschreibungen werden vom 1 . Oktober 1900 ab mit 3 % fürs Jahr
verzinst und sind mit halbjährlichen , am 31. März nnd 30 . September eines jeden Jahrtt
fälligen Zinsscheinen versehen .

Vorgenannte nom 60 000 000 . — 3 % Sächsische Rente haben die Deutsche Bank und
die Herren Robert Warschauer & Co. in Berlin , die Herren Lazard Spyer - EUisen und
Jacob S . H . Stern in Frankfurt am Main , die Bergisch Märkische Bank in Elberfeld , die
Hannoversche Bank in Hannover , die Oberrheinische Bank in Mannheim , der Schlesische
Bankverein in .Breslau und die Herren Mem , Blochmann dt Co. in Dresden von dem
Königlich Sächsischen Finanz -Ministerium zu Dresden fest übernommen und legen hiervon ,nachdem ein Theilbetrag von nom. M . 20000000 .— bereits freihändig fest placirt worden lat,nominal Mark 40 .000 .000
Hüter nachstehenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung auf :

1. die Zeichnung erfolgt auf Grund des zu diesem Prospect gehörigen Zeichnung *«
Scheines

am Dienstag den 22. Januar 1901,
in Karlsruhe bei der Oberrheinischen Bank,

Filiale der Rheinischen Kreditbank
Der frühere Schluss der

n w 9i
während der bei jeder Stelle üblichen Gesöhäftsstunden .
Zeichnung bleibt jeder Stelle Vorbehalten .

2. Der ZelohnuogsproSs ist auf 83 .as "/„ zuzüglich Stückzinsen vom 1. Oktober 100 )
ab festgesetzt .

3. Bei der Zeiohbuftg ist auf Verlangen der Zeichnungsstellen eine Caution von 5%des gezeichneten Betrages in Baar öder in von der betreffenden Stelle als zulässigerachteten Effecten zu Unterlegen .
4. Die Zutheilüng , welche so bald als möglich nach Schluss der Zeichnung durchschriftliche Benachrichtigung der Zeichner erfolgt , unterliegt dem freien Ermessen

jeder Zeichnungsstelle .
5 . Den Stempel der Zutheilnngs -Sohlussnote trägt der Zeichner zur Hälfte .6 . Die zugetheilten Stücke sind gegen Zahlung dos Preises (vergl . No . 2) vom5 . Februar bis spätestens 19 . Februar abzunehmen .

Berlin , Dresden , Frankfurt a. M., Elberfeld , Hannover , Mannheim , Breslau ?
im Januar 1901.

Deutsche Bank . Robert Warschauer & Co.
Jacob 8. H. Stern. Bergisch Märkische Bank.

Oberrheinische Bank. Schlesischer Bankverein.
Gebr . Arnhold.

Lazard Speyer-Ellisen.
Hannoversche Bank.
Menz, Blochmann & Go.

298s

[ Ruhr

Ph . Bader ,

706 .5.2
Anthracit-

Eiform-Brikets
ffir affe Aenernnzen passend,

rußen und schlacken nicht .
UM In1e«ss»e Kitzenlwickknnß . m $

Sparsamster Verbrauch,
ca. 4% Asche, per Ar . Mk. 1.90

frei Aufbewahrungsraum .
(gross

und klein)
für Kenlrafßeiznngen .

Amalieustratze 59
Telefon 256 .

Hüttenkoks

Geldsucbendc
erhalten sofort geeignete Angebote von
AUisrt SeUsffler, Bulin S W . 46,
WSHekmftrassc 164. Mal !

Geschäftsmann sucht auf soforti««« unk.
gegen 8 fache Sicherheit.

erte» unter Ar. 8868 ene die
i. ber .»ob. Preß«' . 8.1

Zeugnis » .
I8a Firma Huth & Co ., Ludwigs-

hsfen, welche von mir Sine statio¬
näre Compound 1/ komobile Marke
„GAN “ ohne Kondensation gekaufthat , wendete sich an mich um
Offerte für einen Wasserreinigunes-
apparat kür diese Lokomobile. Ich
habe derselben Ihre werthe Firma
als Bezugsquelle hierfür empfohlenund gebe Ihnen anheim, sich dieser-
halb mit derselben direkt ins Be¬
nehmen tn setzen.

Mannheim, den 27. Januar 1899.6236a ger . Heinrich Lim .

500 Ansicht «-
Postkarten

WT ffi ' SftHtmler *m
seitens ,örtsgesteflip . o. angebrauchteaus Ö. £anx.Welt,eueb CWwaJap .ete
send kostenfrei z . Ansicht a . Aoswaht
tetftfvat AftsicMvfcartw - 6 ««^ Berti * ,FHe^neltstT ts» - Postkartec *nügt.

Eine Brauerei bei Karlsruhe sucht
für ihre prima Biere (hell u. dunkelX
nach Münchner und Pilsner Akt,
für Karlsruhe einen tüchtigen

Vertreter .
Bei Uafchendierhandlungea einge ,
fahrt« krvorzu« . 8B

Offerten und »nt« 247» an die
GM. der »Bad. Preffe" zs richten .

Itnrpaii
I für schriftliche Arbeiten und !
>Schrelbmaschinenschule .

Hermann Basohert ,
Adlerstraße 44 , II . I

Umsonst
erfläU hkee Leser dieser Blattes , demunsere Waaren noch nnhekannt sin»»-US Probeftitck »ach Wunsch einS der nach«

folgenden Gegenstände : RastrMester.Taschenmesser, Dcherre, Uhrkette, echtalberne Brache oder Portemonnaie ,wenn er noch nnserem Prospect für « in»
sührvng nnierer vorzügliche» Waaren in
ffrennder-Nn» Beknnntenkrri'e» sich bemübeNwill. — Rach dem Auslände ll»d «n Minder¬
jährige werden Probcftüje nicht versandt.
Solinger Industrie -Werke

Adrian ÄStork . Cammandit-Kefellsch,SOLISUfiS .
Jlluftrirtev HauptpreiSbuch — II »»-
gxdr 1901 , m. 300 Geiten grvsteSKarma » — versenden gratis o. franco .
Ueber lSvv Arbeiter in Fabrik- und HauS-
inbnfrrie, einschließlich dcrjeaigea unsererCoSimänditäre.

lädagogium NeuenFieitaP
| bei Heidelberg . Kleine

Klassen : Sexta » Secnnda .
Alle aus Klasse II in 8 Cutsen

abveganftenenSchüler bestanden die
Elnj . - Frefw . - Prfg . Kleines
Famillea -Penslonat . 1854a
26 . 18 Dt . phil . Vol * .
l .andauer Anseiger , Landau,Pf.
Aufl . 13 SOG serate wirksam.
Amtsblatt der Amtsgerichte Landau ,
Bergzabern , Kandel , Annweiler,Dahn u . d. Lar de . L . 5509a.12 .6
TTT_ _ Vertretungeee sofort sucht ,
]n RP abonn . Allg . Ägentnrcn-Liste.' > » 1 SelnkoÜ , Hainichen , Sa .

277 - .1
Eine naohnreinbar gut «

gehende

Wirtliscliaft
für einen Metzger ist Familien-
Berhältniffe wegen sofort z «
verkaufen .

Offertca unter Nr . 155» an die
Exped. der „Bas . Presse ". 3 .3
qlLHer Lheilhaber sucht oder
aKJ Grlchäftdverkaus bcabsichtizt ver¬
langemein „Stflrktanten -Vetzeichnltz"
81a vr . Ln », lk sndei « C 2.

, Mti
j Infolge plötzlich eingetretenem
Todesfälle des Besitzers ist in
einer größeren Garnison- und
KreiShauptstadtBadenSdes erste,
älteste und gangbarste Geschäft
lammtreichhaltigem Inventar um
den billigen Preis von 55000 M.«
bei einer Anzahla. b . ca . lOOMM.
zu verkaufen . Nähere Angaben
behufs Besichtigung erthcilt Höst,ü. Schockier , Tirolergaffe 10,Konsum .

KB. Nur ernstgemeinte Nestelt.
I werden berücksichtigt. 198a.2.2

Gutgehende

fiaii -Kimstschlosserei
| tt verkaufe » ev.

Tlicillmlier gesucht.
Ctren . um . t~ aan au

Heesenstein d Vogler , SCtäL,695» Ktressbnrg 1. Eis . 8.1

Pianinos,
I gut erhalten, zu M . 60, M. 260 ,M. 320 , M. 350 zu verkaufen ,unter Garantie . im Piano -

magSzin von M. Hack ,
! Cafä Grünwald , 2 Treppen,' Ktrlirube « 510.4.4

Musikalien
belieben Sie sehnel'stens n. billiget
auch Autwahkendungen , darch du
Muslkhaus ca,i Ruckmich,
Qr Bad. Hoflieferant FrHlnarg k B*
äuikadeu -KataI<« e koctüloa. «<«*
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